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Im Erdgefchofs, deffen Räume von

beiden Straßen mittels eines centralen

Corridors zugängig gemacht find, liegen

die Läden und für die Gefellfchaft das

Haupt-Bureau, mit Trefors, \\‘afch- und

Bedürfnifsräumen, das Wartezimmer,

fo wie die Gefchäftsriiume des General?

Directors. In den oberen Gefchoffen,

welche durch eine mit jenem Corridor

 

 

verbundene, von einem Lichthofe aus

erleuchtete Treppe zu erreichen find,

liegen aufser einem Sitzungszimmer

 

(bmw! room) die übrigen Gefchäfts«

(icfchäftahaus der Laucafhirer Verficherungs-Gefellfchaft räume der Gefellfchaft und fonftige
zu )lanchefler. »« Erdgefchofs ‘“). — 1,'500 n. Gr. Bureau-Locale. Alle Böden find feuer-

Arch.: T„‚„„' ficher hergeflellt und alle Fenfier mit

eifernen Sicherheits-Jaloufien verfehen.

I)n< Il:mpthureau oder die Gefchiiftshalle (le/[ing room) des Erdgefchoffes ift unten im Grundriffe viereckig,

„ben aber in Form einer Hängekuppel geflaltet und hat bis zum Scheitel eine Höhe von 15,5 m erhalten.
Die nifchenförmigen Endabfchlüffe (leffelben find oben zu Galerien ausgebildet, der eine aufserdem nach
union zu zwei großen feuerfichereu Documenten— und Schatzkammern, die bis zum Kellergefchofs herunter—
reichen. Erleuchtet wird diefer ganze große Raum durch eine Glasbedachung, welche dem unteren Theil
ein reichliclies, aber angenehm gebrochenes Licht zufendet. Die Hängekuppel ift durch ornamentirte
Rippen in 16 Felder zerlegt, in denen die Monogramme der kleinen Zweiganflalteu der Gefellfchaft an-
gebracht find; während die 4 Kugelzwickel mit den Wappen der 4 Hauptorte, an denen das Gefchäft Sitz

hat. nämlich .\Ianchefter, London, Glasgow und Liverpool, gefchmiickt find.

In der Fagade ift das Erdgefchofs für fich in einfach kräftigen Formen gehalten; die beiden Ober»
gefcholfe dagegen find zulhmmenget'afft, an beiden Flügeln mit Pilaflern gefchmückt, welche in ihrem
I‘cbergnnge, der abgerundeten Ecke, in Säulen übergehen. Ein kräftiges Hauptgefims trennt diefe 3 Ge-
fchuffe vom Daehgefchoffe, welches mit feinen mannigfachen, verfchiedenen Dachfenftern dem Ganzen einen
pnffenden :\bfchlufs giebt.

Die Rollen des Gebäudes haben 400000 Mark betragen, was für 1qm bebauter Grundfläche
cu, 600 Mark uusnmcht.

Das Gefchäftshaus der Nazi/15m a/furance company zu Aberdeen (Fig. 137 155)
iii nach den Plänen von flinl/aws & fl/ackenzz'e erbaut worden.

Der außerordentlich vortheilhaft gelegene, eine etwas fpitzwinklige Ecke auf der union terraß'e
bildende Bauplatz hat eine Länge von rund 36 m bei einer Tiefe von ungefähr 24 m. An der Ecke be-

findet fich unten ein mit 4 dorifchen Säulen

gefchmiickter Eingang, an den fich der Vorflur

und die grofse Gefchäftshalle für das Publicum

anfchliefsen. Der übrige Raum des Erdgefchofl'es

ifl von Gefchäftszimmern mit den zugehörigen

Nebenräumen, wie feuerficheren Schatz- und

Documenten-Riiumen etc., eingenommen; diefe

find aber alle fo angeordnet, dafs der fchiefe

Winkel der Grundform des Platzes nirgends

in den einzelnen Räumen fich zeigt. Aufser

dem Erdgefchofs hat das Gebäude ein I. und

II. Obergefchofs.

Die ganze äußere Fagade ifi; in fein be-

arbeitetem Granit hergeftellt, eben fo die

inneren Wände des Einganges und der Vor-

halle, wogegen die grofse Gefchäftshalle zwarzu Aber
llL‘CH. — l‘ii'dgefcliufs‘“?. , 1,'.'iou nA (ir. „‚_‚_

 

Arch.: .Iqu/xe'7fla‘ &” .’llnrÄ'rnsxl: 165) Nach“. Elli/ding „nur, Bd. 44, S. 438.
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Fig. 138.
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Gefchäftshaus der Lebensverficherungs-Gefellfchaft »(iermanin: zu Stettin ““).

Arch. : [€;sz &" Buzckmamz.

polirte Granitfäulen erhalten hat, im Uebrigen aber eine \Vandbekleidung

von amerikanifchem \\'allnufsholze.

Die Koflen haben 400000 Mark betragen, was für 1qm be-

bauter Grundfläche etwa 550 Mark ausmacht.

Das Gefchä shaus der Lebensverficherungs-Gefell—

i'chaft »Germania« zu Stettin (Fig. 138 u. 139 “”) wurde

1864«65 von Ende & Baec/émann erbaut.

Daffelhe befitzt aufser dem Keller- und Erdgefchofs 3 Ober-

gefchoffe und enthält im Kellergefchofs die für die oberen Wohnungen

erforderlichen Kellerräume, fo wie Wohnungen für 2 Portiers. Im

Erdgefchofs liegen die Gefchäftsräume der Gefellfchaft, im I. Ober»

gefchoffe die Wohnung des Directors, während das II. und III. Ober-

gefchofs je eine Miethwohnung bildet.

Im Erdgel'chofs (Fig. 138) befinden ficli zwei getrennte Ein—

gänge, von denen der links gelegene mittels einer architektonifch

reich ausgebildeten Flurhalle mit der durch alle Gefchoffe gehenden

Treppe als Zugang für fämmtliche Wohnungen dient7 Während der

andere nur zu den Gefchäftsräumen führt. Letztere befiehen aus einer

ziemlich reich ausgebildeten Flurhalle,\’on welcher aus man links

zur Cafl'e und zu den beiden Gefchäftszimmern des Vorfitzenden der

Gefellfchaft, rechts zu dem grofsen gemeinfchaftlichen Arbeitsfaal

gelangt. An die Räume des Vorftandes fchliefst fich unmittelbar, im

Grundril'fe mit der Rückwand halbkreisförmig abfchliefsend, der in

reicher Decoration gehaltene Sitzungs— und Verfammlungsfaal an.

Neben dem gemeinfchaftlichen Arbeitsraume liegen feuerfichere Locale

für die Aufbewahrung von Documenten. Der Arbeitsraum hat eine

Grundfläche von reichlich 200 qm und hat zu 2„’3 ein Glasdach erhal-

ten, welches von armirten Eifenträgern getragen wird, fo dafs nur dort

gekuppelte eiferne Säulen fiehen, wo man genöthigt war, die Front-

166) Nach: ROMBERG’S Zeitfchr. i". pract. Bank. 1866, S. 287.

"“) Nach: Baugwks.-Zeitg. 1882, S. 241.

Fig. 140.

[:|
U

Gefchäftshaus der Berlin-Cölnifchen

Feuer-Verficherungs-Actien-Gefelll'chaft

zu Berlin. — I. Obergefchofs 167).

‘.500 n. Gr.
Arch. :
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